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mach ihn zu Pulver / nimb den langen Pfeffer / den die Materialisten ha¬
ben / mach ihn auch zu Pulver / und nimb Halden Theil so viel Pfeffer, als
Schwamm / nimb auch ein wenig gebrenntes Hirschhorn/ und Goldblätl
darunter, vermisch es wohl / und brauch es so lang der Mond im Abneh,
men «st / Abends und Morgens einen guten Mefferspltz genommen / man
muß dieses auch im abnehmenden Mond machen.
N° 4. Ein gutes Pulver / welches die Saat-HW/ und

auch dieKröpff vertreibt.
Östlich nimb altes Schuh-Ledervon Sohlen / Türckischen Pfeffer /

geweyhtes Saltz, Buchene Aschen / und Kropff<Schwammen/ je¬
des «in Loth / tlM solches alles in ein saubers neues gemeines

Stein-Htiferl/ vermach solches mit einem Deckel und Laim/ setze solches
in einen Bachoftn/ daßesgantzglütigwird/ und sich die specie« darin¬
nen gantz zu Pulver verbrennen / nimb solches wieder auß dem Ofen/
und laß es abkühlen/ nimb die ilpeci« herauß / und von dem gebrenn¬
ten Hciserlz. oder Scherbe! darzu/ undsterstoß solches mit den anderm
Kpeciebu«, und sähe es zu Pulver/ also ist es fertig.

e^8. Wann ein Mensch einen Saat,Ha/ß/ oder Kropff hat/ der
soll von diesem Pu/vee die /eßten 3. Tag in dem abnehmendenMond zu
Morgens Frühe in der Nüchtern 3. oder weniger/ nachdem deß Men¬
schen Alter ist / Messerspitz voll in einem schärften Estig einnehmen.

ItemdieAllabaster-Salm lol. 7,. Uum. r.

BerMustünd.
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AUHiersi'fnh zu melden alle gar hiyige und außrröckeeende Sachen/
alsGewüry/ Nrandwein/ und dergleichen/ sonsten können fast
alle Speisen genossen werden/ rvann sie nur keine Verstopfung
verursachen.
1. Beschreibung der Leber.
>Ie Leber ligt mitten im Leib auff der rechten Seothen/ welche von

dem Magen die allererste Krafft durch 5. Rshrlein / so von ihr in
den Magen gehen / an sich ziehet/ allda dann solches zu einem Blut

gebohren wird/ und gleichwie der Magen die eingenommene Speiß ver¬
dauet und kochet / also die Leber durch sondere Adern und Röhren / glich«
wie durch einen Außbrenn-Hut/ die edleste Krafft von der Spelß an sich
ziehet auß dem Magen / und dasselbe zu einer subtilen 8uba»n2, nemb-
lich durch Mitwürekung der Adern mi»l)ilirer in Blut verändert/ von

diesen
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diesen Blut nachmahls in das Hertz durch dieGa'ng der Adern/so vom
Hertzen in die Leber absteigen in die mittere Höhlen deß Hertzens ein,
ziehet/darauff erst noch ein höheres geistmWgesLebenhafftesBlut ge«
bohren wird/ darumben auch der Magen/ die Leber und das Hertz/ ja
eines von dem andern empfahlt / und wiederumb gebcihrt / darnach jedes
dem andern seine Geburt mittheilet/darumb sie alle gebährende Mieder
genennt werden / die 5ul,ttan2 der Leber ist an ihr selbst ein grobes Blut,
roth/hart/grob und fleischig/ mit vielen Adern und Orthen zusammen
gefast/ welche unter denen kleinen Rwpen herab verborgen ligt/und hat
den Magen in sich eingefast / und mit ihren Flügeln von der rechten Sei,
ten herab bedeckt/ von hinterwerths aber mit demselben / so von dem Her¬
tzen herab gehen/ verfangen / auch den Rucken/ den Magen/ Hertz und
Lungen herab biß an die Nieren/ Blasen und l'etticuloz sein Anhang /
und Zufügung hat/es werden dann auch von derLeber ausgetheilt/alle
Blut-Adern/in das Hertz/ in die Ader Ven» ciav» genannt/darvon
nächst hernach Meldung geschicht / das natürliche Speisen theilt sich auß
in dem antzen Leib / das unnatürliche schiebt sich beyseyts / in seine geord¬
nete Gefäß/als die unnatürliche Feuchtigkeitdem cialexi Kubro, das
ist der Schaum deß Geblüts / in die Gallen/ das grob ist / aber die Hes¬
sen deß Geblüts/ welches die Melancho.'ey / und ^olle« nigr, ist/ in
dasMiltz/ das edleste Geblüth in das Hertz und andern Gliedern/das
kKlezm» in das Haupt die übrige Feuchtigkeit die Collera rubr« von
der Gallen / in die Nieren und Blasen / die Kranckheiten der Leber / und
mancher Orthen etliche auß Orthen eignen / etliche auß zufallenden Ere
lvegnussender hinfallenden Kranckheiten der Leber seynd / als durch
Uberfiüstigkeit deß Trinckens / grosse Erhitzung/ schärfte Speiß und
Tranck / auch vor grosser Übung/ Hitz/ schwarer Arbeit/ Tantzen/Svrin-
gen/ Fallen/ Schlagen / auch kalten gclhen Trincken / in hitzigen Übungen
und Fiebern auch dergleichen/aberdie eigene Kranckheit der Leber seynd/
als Uberschattung deß Bluts / überfiüfiige Feuchtigkeiten / welche auß
Schwachheit der verlohrnen Dauung der Leber entspringt / darauß dann
schwckre Kranckheiten/ Geschwür/ Apostem/ Fäulung/ Wassersucht/
und anders erfolgt.
N° 2. Salben vor ein harte Leber.

^Imb weiß Rosen-blau Veigel < und weiß Lilien-Oel / jedes 3. Leffel
voll/weiß Wachs l«Loch/Rosen-Effig 4. Leffel voll/ein wenig
rothen Sandel und Gaster/zerlaß durcheinander/undschmiere das

Orth der Leber.
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K° 3. Die Salben ist gut für die Leber.
An nimbt die Salben Uepacicum, Sand-und Althece-Salben/
von jedweder« ein halbes Loth/untereinander gemischt/ darmit
geschmiert.

K° 4. Eine gute Salben m Starckung und Kühlung
der Leber.

fImbFenichel/ weiß Rosen-Oel /weiß Wachs/ Sandel-Salben/
und Althece-Salben/jedes i. Loth/misch alles zusammen/ und
laß unteremander gar tühl zergehen / aber nicht sleden / wann man

dieser Salben bedürfftig/ so streicht man es auffein Leder/und legt es über
die Leber.
K° 5. Einen Umbschlag auffdie Leberzu legen.

^An nehme Leibfarbe Rostn-Blätter/ Chamillen-Blumen/gemeine
Pappel/jedes eine Hand voll/mach alles zu Pulver/rühr es in
Butter / gieß daran «n wenig Rosen-Wasser und Efiig/laß ein

wenig siedln / so lang b»ß es wird wie ein Muß/dieses aussein Scharla»
chen Fleck gestrichen/und auff die Leber gelegt/ nicht gar warm/ wann
aber die Leber gar hitzig / daroep ein hitziges Fieber / nimb «n wenig Gaf¬
fer darunter /und mitZu(ttr>Rosatvermocht lund «uff «n blau wollen
Tuch übergelegt.
N° 6. Ein gutes Leber-Oel.

^An nehme Boragl-Rosen - Nachtschatttn-Saurampffer- Braun«
nellen-und Veigel-Wasser / jedes 5 Leffel voll/ Esslg F. Leffel/ dar¬
nach nimb einer Arbes groß Gaffer/zertreib den in ein Leffel voll

Brandwein / und gieß darunter / nimb ein neues Baumwollenes Tuch /
daseiner Hand lang/undeiner Hand breit ist/netz darem/undleges un¬
ter das rechteDütel/daß aber nicht auffden Maqen gereicht/ es küblet;
es wird gar bald trucken/ netz wiederumb ein/lst gar gut vor die Hitz/
alten und jungen Leuthen / ohne Schaden-
I^° 7. Was man zu Kühlung der Leber brauchen soll.

Mstlich Rosen-Wasser/ Saurampffer-Nachtschatten , Himmele
brand «breit Weegrich»Wasser / unser lieben Frauen Blatter-
Braunellen-Wasser/ eines loviel als des andern/ ?. Leffel voll

Brandwein / ein wenig Gaffer / und Saffran / alles wohl durcheinander
gemengt/ein wollenes Tuch darein getunckt/ und fein lablecht auffdie
Leber gelegt/ so offt es trucken wirb / wiederumb eingttunckt.



Aryne?-Vuch. ;6;

51" 8. Eine bewahrte Artzney / wann einem die Leber
wehe thut/ oder hitzig ist.

WFAnnebm ein roclene Schnitten Brod / diese geba'het /und in Anoi-
«A3 vi-Waffer wohl gewaicht/und auff die Leber gebunden.
^"9. Ein anders.

Onimb Aichenes Laub das Mg und neu ist/ mach ein Sa'ckl/füll es
voll / leg es auff die Leber/ benimbt die Hitz/ und erhalt es gut.

1 o. Trinck-Wasser zuAbkühlung der Leber.
U Abkühlung der Leber/ kan man auff 6.00er 7. Tag ein distil/irtes

Wasser von Gaiß-Milch/ alle Tag ein Glaß voll / mit einem Pome-
rantschen-Safft?.Stund vordem Mittag- EM/oder daß nicht

zustarckküh/e/eine halbeStund vor dem Essen trincken/dieses Wasser
macht man also: Nimb 2.MaßGaiß-Milch/odermehr/undin ein Ha¬
sen gethan/ sieden lasten/ und wann es über und über siedet / so thut man
ein LemoniiSafft dareingiessen/ wann es kalt ist/ durchgesyhen /und das
lautere Wasser in einen Brenn-Zeug über lauffen lassen/dieses Wasser ist
auch gutmitEss'g/an statt deß Lemoni-Safft/snr die gemeine Leuth m
hitzigen Kranckheiten zumachen.
N° 11. Für Faulung der Leber.

Rrinck Morgens und Abmds Salve«Wasser/ so reiniget sich die Le¬
ber/und wachst wiederumb; das thut auch das Kundel,kraut/oder
Leber^Wurtzen/zu Zeiten darvon geesten.

7<° 12. Ein anders.
Tem / Helffenbem mit gebadeten Brod genossen /ist der Leber fast
gesund.

N°i3- Mehr ein anders.
Tem/Brod in Wein getunckt/Salve, Pulver darauffgestrckutt/

ist sehr gesund.
14. Leber-Lungebund Brust-Tranck.
-Imb Ehrenpreyß/Isop/Salve/Leber, undLungen«Kraut-Cardo-

benedict / Hufflattich/ Hirschzungen / Zichori / Tamarisken / jedes
1. Hand voll/Allant-Wurtzen/Engelsüß/jedes2.Loth/Süßholtz/

Lerchen-Schwamb/jedes em Loth/ alles klein geschnitten/ in;. Seal
Zz 2 laMer
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lauter ungesaltzenen Suppen elngewalcht/ in ein glasierten Haffen über
Nacht auff einer heissen Heerdstatt waichen lajsin / zu Morgens em
Seit! eingesotten/daß zwey Settl bleiben/alsdann wohl außgeprest/und
darinnen 3)tanna und Zucker»Candel/jedes 2. Loth zrc-ehen lassen/ von
diesem Tranck alle Morgen frühe einen Trunck genommen/ so lang als
währt.
N°i5. Ein anders.

3Tem/ nimb dieWurtzel Rapontica 2. kleine Schnitzel / laß in ein
'' Wem ein halbe Stund waichen/ hernach esse die Schnitzel/ und

trincke den Wein darauff/ das thue drey Morgen nacheinander/
hilfft der Lunge! und Leber / wann aber der Magen erkaltet ist/ lege die
Schn'tzel in Brandwein ein halbe Stund / ist auch gut für Dämpfflgkeit
und Huesten/ auch wann manumb das Hertz verstopfft ist/der nehme
ein neues Honig/ schneide von der Wurtzen etliche Schnitzel darein/ thue
ein Wein daran/ laß einen Wall auftthun/ wohl zugedeckt / daß der
Dampff nicht darvon gehet / effe die Schnitzel / und trinck den Wein drey
Morgen.
N° 16. Ein anders 3ranck zu der Lungen / Leber

undMiltz.
An nehme Hirschen-Zungen / Ochsen-Zungen / jedes i.Loch/ Leber¬

und Mutter-Kraut/ oder Melllssen/jedes 2. Loth / Fenichel ein
^uintel/mach es in ein Säckl/Hencks in Wein/ und trinck darvon /

reiniget die innern Glieder zum Außwerffen / verstellet die Enge der
Brust und Verstopffung derLufft- Röhren / so von Lungen und Leber
übersich steigen thut-
N' 17. Für Lungcl und Leber sehr gut.

Rstlich Pimpernell gesotten mit Wein/und getruncken/benimbt die
teber^Sucht / und ist sonderlich gut für die böse Husten / und räu¬
met die Brust/ist auch gut für Verstopffung der Leber.

l 8- Ein köstlich Tranck vor die Lungel-Sucht.
Imb Garben-Kraut undBlühe 12. Fcknd voll/ Tormentill-Wur-

tzen zwey Ha'nd voll / See<Blumen / Wall-Wurtzen / Pimpernell/
gelbe See-Blumen/Creutz-Weegrich/jedesl.Hand voll/Zucker-

Rosat 6. Loth/ thue es in eine Flaschen/ gieß 2. Maß Wasser darauff/
schrausse es zu/ laß 6.Stund in Kejftl voll Wasser sieden/ man muß
heiffes Wasser nachgiessen/daßes allzeit im Sud bleibt/ hernach mmb

die

N
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d«Flaschenherauß/laß von sich sechsten abkühlen/ seyhe das Wasser
durch ein Tuch in eine gläserne Flaschen / setz in Keller, frühe ein halbes
Seitl warmer getruncken/Nachmittag umbhalber4.Uhr auch so viel/
man muß 4.Wochen gebrauchen/wann es auß/so muß man ein frisches
sirden/diesesWasser heylet alle Versehrung derLungel/ ist gut vor das
Blut/peyen/man muß aber dazwischen subtile Artznepen gebrauchen/
etwannPlllulen eine Stund vor dem Nacht-Essen/sie seynd von Rha-
barbara / oder ^loiz«, dieses ist das vornehmbste Tranck zu solchen
Zustand.
n° l 9. Für die Lungen-Sucht.

^Tosse lebendige Krebsen / balg dieselbe auß / gib dem Krancken Mor¬
gens und Abends ein Leffel voll zu tnncken.

2O. Ein anders darvor.
»Tem/nimö eine Hand voll SchlangewKraut/ in einen saubern Ha-

fen gethan/ gieß 2.Maß Wasser darauff/ und laß verdeckter sieden /
daß ein Seitl einsiede/ alsdann vom Feuer genommen / daß es kalt

wird/deß Tags z.mahl darvon getruncken/frühe nüchtern / alsdann 2.
Stund nach dem Esten/ allzeit ein kleines Trinck-Glaßl voll auft ein¬
mahl nur kalter gebraucht-
55" 21. Ein anders.

^T«m/ nimb Salve / Isop / Ehrenpreiß / Weinrautten / Pimpernell/
HuDattlch/ Scabiosen-Kraut/ kleine BrenmNessel / jedes ein
Hand voll / kleine Wembörl 2. Loth / Klapper - Rosen / Pappel-

Roftn/ jedes l. Iuintel / zusammen geschnitten / in Hünner - oder Rind-
Suppen gesotten / deß Tags a.mahl / biß ein halb Seitl getruncken.

n°22. Noch ein anders.
lImb Hujsiattich / Ehrenpreiß/ Centauer / Waltmeister / Cardobe-

nedlct/edlesLeberkraut/IohanneslKraut/Gamanderi/Petonien/
Sinau / gefieckes Lungen-Kraut / Hopsten und Spargel / jedes 2.

Handvoll / HeydnischWund-Kraut/Spanijchen Saurampffen / wildes
Zichori-Kraut/goldenes Leber^Kraut/ oder Heilia Drenfaltlgkeit-Kraut /
Wällischen Pimpermll/ Moßblümlein / Bowgi-Blühe/ Melissen/ Oder-
menig/ jedes4.Hcknd voll / 8c«l2oner,.Spargel<Eaurampffer«und
Schwarß.Wurtzen / jede 2. Hand voll /Allant - und China - Wurtzen /
jedes 6. Loth/ Florentmische Veigel^Wurtzen anderthalb Lotd/Süßholß/
Engelsüß^Wurtzen/ jedts 4.t^och / Roftn - Zucker 8. Loth / blaue Velgel-

Z i 3 Zucker,
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Zucker 6>Loth/prceparirtenMeer«Zwieffel ».Loth/ Anelß-Saamen/
Genichel-Saamen/ jedes anderthalb Loth, Tatteln und Brustbörl / jedes
2o.Weinbörl 6. Loth/ die Kräuter/Blumen und Wurtzen/ samt allen
andern Aachen / klem zerschnitten und zerstoffen / hernach in ein zugedeck¬
tes Geschir: mit 4-Maß Gersten «Wasser gesotten /biß ein Maß einge¬
sotten ist/ durch ein saubers Tuch oder Sübet gössen/mit ein Ayrklar
geläutert/ daß es schön wird/ darnach thue l. Pfund Jungfrau-Honig
darein/zerlassen/undmeiner saubern gläsernen Flaschen meinem kühlen
Keller auffgehebt/von diesem Tranck muß man alleMorgen und Abend
ein halb Seitl trincken.
5i° 2 3. Vor die Lungen-Sucht und Mutspeym/ auch

Brust-Geschwar.
Imb Lungen-Kraut / Petonien / Durchwachs / wilden Salve / Eh-
renpreyß/Sanickl/HeydnischWund,Kraut/ Eybisch-Blätter/
fünffFinger<Kraut und Wurtzen/Weegrich-Kraut/rothenMan¬

gold/ rothe dürreRoftn/ jedes i.Hand voll/ der grossen Schwalben-
und WMWurtzen/jedes l. halb Loch/Süßholz r.Loth/ in dritthalb
MaßWasserund l.halbMaßWein/2. querchMnger lajsin einsieden/
wohl zugedeckt/ darzu gethan Muscatnuß/ zernbene Zimet-Rinden- jedes
i.hatb Loth/ ein Leffel voll Zucker / Tragant «in halb Hmntel / Morgens
und Abends;. Leffet voll auff einmahl getruncken.
Item: Das köstliche Leber»Wasser
Item: Das Wasser
Item: Das köstliche Majoran-Wasser
Item: Der Meer«Zwiffet>Safft
Item: Rhabarbara^Safft
Item: Der Weinschärlmg-Safft
Item: Der Zucker-Rosat kühlt
Item: Die Allabafter-Satben
Item: DieAicheneMisteKSalben
Item: Die Rosen-Salben
Item: Das edle Pulver
Item: Das Pulver
Item: Für die Lungen-Sucht das Apo-

siem-Wasser
Item: Das Lungel-Wasser
Item: Der Safft
Item: Das Cardobenedict-Oel

fol. l4.is.I^um.22. z;»
lol. 16.
tol.22.

fol.48.
kol. 49.
iol.z-l.
fot. 51.
lol. 74.
tol.8).
5c»l. 97.
iol.ic?4.

sol. 2.
tol. 14.
fol.4l.
tot, 61.

I^um.54.

!^um.;.
Num. 2<3.

büum.45»

5?um. 4. f.
l>lum. Z Q.Z I.

I^nm.6.
Item:
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Item: Das PulverzuFrischungderLungelfol.io. Xuw.4o.4l.
Item: Das Pulver i°,. 104. l^um.^.
Item: HleE/eM lol.,23. Num.?8.
Item: Der Brunnkreß lol. 125. Xum. ,0.
Item: Die Milch .___________ 5,1.20«. nun,. 3.
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X'l.

Kr die Mend- und Uuckm- Mehe^
Die vi«r» »ie m Glicher-Zuständm.

Ist dieses zugebrauchen.
Imb Cronabethbör/ zerstoß gar k/ein / hernach nlmb altes

Schmer/ Brandwem/rotheKitten und BauM'Oel/ alles unterein¬
ander geflossen / darauß eine Salben gemacht / Morgens und

Abends / bey einer Glut wohl darmit geschmiert.

N" 2. Ein anders vor Lendenwehe.
.Tem/nimbCapaun-und Hünner, Schmaltz / Chamillen/weiß Li¬

lien - und Veigel, Oel / Gaffer / Saffran / jedes nach Geduncken/
ein wenig Brandwem/ungewaschenen Butter / alles durcheinan¬

der temperirt / und die Lend wohl warm geschmiert.
X°z. ZumLend-wche.

An nehme altes Schmer/ je ck/ter je besser/grüneCronabethbör/
fauleKltten/VenedischeSaiffcn/ eines soviel als deß andern/
stoß in ein Mörser wohl zusammen?/ wann man Schmertzen in

Lenden hat, soll man sich durmit schmieren/und ein wenig Brandwein
darzu Mischen.
N"4- Lenden-SÄbel.

O nimb gelb Veigl-Hel 1.halb Pfund/süß Mandl-undDotter-Oel/
jedes 6 Loth / frischen Butter 4 Loth / Saffran ein Huintel/ diese
Stuck zusammen geschmeltzt / den Saffran vorhero klein gerieben/

und die Lenden darmit geschmiert/ es ist vortrrfiich wider Grieß/Sand
und Stein / auch für die unleodentliche Schmertzen in Lenden.
Item: Das Pulver lol. 104. l?um.4s.
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